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Die Haushaltsberatungen im Deutschen Bundestag waren 
eine Nagelprobe für die Politik der Zeitenwende, nach der die 
Bundeswehr möglichst schnell vollständig ausgerüstet wer-
den soll. Auf jeden Fall sollte beherzt in diese Richtung mar-
schiert werden. ES&T-Redakteur Gerhard Heiming beobachtet 
seit jener Rede von Bundeskanzler Olaf Scholz, was passiert, 
um dies umzusetzen. Hans Uwe Mergener hat seinen Blick 
auf die Marine fokussiert. Ihre Zwischenbilanz fällt nicht nur 
positiv aus. 
Deutschland hat im Krisen- und Kriegsfall eine Drehscheiben-
funktion, das ist mittlerweile eine Binse. Derjenige, der diese 
für die NATO organisieren muss, ist Generalleutnant Alexan-
der Sollfrank, der Auskunft über den Stand der Dinge und die 
Probleme gibt. In Bonn hat der Inspekteur der Streitkräfte- 
basis, Generalleutnant Martin Schelleis, über seine Anstren-
gungen informiert, diese Rolle Deutschlands wahrzunehmen. 
ES&T beleuchtet Entwicklungen in der Welt. Dieses Mal 
schauen die ES&T-Autoren auf das Verhältnis zu China nach 
der umstrittenen Reise von Bundeskanzler Scholz nach 
Peking, auf die besorgniserregende Lage im Iran, wo jetzt 
auch die Bundesregierung die Bemühungen um ein neues 
Atomabkommen eingestellt hat, und nach Katar, wo die in-
nenpolitischen Zustände während der laufenden Fußballwelt-
meisterschaft ausreichend thematisiert wurden. Aber welche 
Rolle spielt das Land in der Sicherheitspolitik des Nahen und 
Mittleren Ostens?
Neben dem Krieg Russlands gegen die Ukraine brodelt auch 
ein weiterer Konflikt – oder sind es gar zwei? – auf dem Bal-
kan wieder: In Bosnien und im Kosovo mehren sich die An-
zeichen für eine Rückkehr hoffentlich nur politisch bewegter 
Zeiten. In Bosnien ist die Bundeswehr wieder im Einsatz, im 
Kosovo steht noch ein deutsches Kontingent. Und aus der EU 
kommt die Idee, dass eine weitere Mission in Niger geplant 
werden sollte. Die Bundeswehr steigt aus der Mali-Mission 
aus. Werden einige Aufgaben dieser Mission in Niger  
wahrgenommen? 
Südkorea drängt mit seinen Panzern auf den europäischen 
Markt. Wie kommt das? Und was bedeutet das für den euro-
päischen Panzerproduzenten Deutschland? Neue Tendenzen 
in der Panzertechnik beschreibt ES&T-Autor Rolf Hilmes.
Man hätte es brauchen können, um das Leck an der Pipeline 
Nordstream 2 zu untersuchen: Ein unbemanntes Unterwas-
serfahrzeug ist in der Entwicklung, aber noch nicht weit  
genug, dass es schon nutzbar ist. Aber künftig ergeben sich 
da neue Chancen.
Im Dezember-Heft gibt traditionell das Bundesamt für Aus-
rüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr 
einen Überblick über sein Wirken. Das prägt auch einen  
wesentlichen Teil der Dezember-Ausgabe 2022.

Das ist der Bogen dieser ES&T 12/2022, den die Redaktion für Sie, 
unsere Leser, gespannt hat.

Ihr 

Rolf Clement, Chefredakteur




